
T E X T T E I L zum Bebauungsplan 4.7 der Stadt Hanau 
- Änderung des Bebauungsplanes 4 'Burgallee' 
fur das Gebiet 'Ecke Kopernikusstraße / 
Posener Straße ·-

FESTSETZUNGEN HINWEISE 

1. Allgemeines 

1.1 Das geänderte Gebiet ist ein Teil­
bereich des Bebauungsplanes 4 
'Burgallee'. 

1.2 

1.3 

Die planungsrechtlichen Festsetzungen 
und Hinweise werden innerhalb des räum­
lichen Geltungsbereiches dieses Bebauungs­
planes 4.7 'Ecke Kopernikusstraße / 
Posener Straße' durch nachstehende Fest-
setzungen und Hinweise ersetzt. 

Der Anwendungsbereich der im Text­
teil getroffenen Festsetzungen und 
Hinweise ist durch ~en zeichnerisch 
dargestellten Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes festgesetzt. 
(§ 9 Abs. 7 BBouG) 

Bei Erdarbeiten können Bodendenkmäler 
wie Mauern, Steinsetzungen, Boden­
verfijrbungen und andere Funde, z.B. 
Scherben, Steingertite, Skelettreste 
entdeckt werden. 
Diese Funde sind nach§ 20 Denkmal­
schutzgesetz unverzUglich dem Landes-

. amt fur Denkmalpflege Hessen, Schloß 
'; Biebrich/Westf1Ugel,62ol Wiesboden­

Biebrich, anzuzeigen. 
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FESTSETZUNGEN HINWEISE 

1.4 

1..5 

Bei der Genehmigung und Durchfuhrun 
von Bauvorhab~n sind die§§ 12 -17 
Luf tVG zu beachten .. 

Die Bauvorlagen von Vorhaben,die in 
den Leitungsschutzraum hinneinragen 
sind zur UberprUfung der VOE-Min­
destabstönde der PREAG einzureichen 

.2. Oa,s Bauland und seine Nutzung 

• 2.1 Der fertige Erdgeschoßfußboden von 
Wohngebäuden dc.rf die Höhe der BUrger­
~teighinterkonte um max. o,75 m uber­
schreiten. 

·Ausnahmsweise kann eine größere Shckel­
höhe zugelassen werden,wenn die At,­
schlUsse an die Kanalisation dies er­
fordern. 

(§ 9 (2) BBouG) 

· 2. 2 Garagen -und Stellplätze fUr Kraft­
fahrzeu9e dürfen nur auf den hierfü 
festgesetzten Fl~chen errichtet wer 
den. 
(§ 9 (1) Nr. 4 BBauG) 

2 .3 Bouwi.che und Abstl:inde sinp no~h d~r 
Hess. Bauordnung in der jeweils gijl 
tigen Pdssun~ zu ermitteln. 

2.4 Mindestens 2/10 der GrundstUcks­
flclche ist gHrtnerisch anzulegen und 
zu unterhalten. Hierzu,gehi'.>rt auch eine 
Bepflanzung mit ,ßQumen •~nd 5trtiuchern. 
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FESTSETZUNGEN HINWEISE 

2,5 Die Grundstucksoberfläche darf, 
soweit dies erforderlich wird, 
bis zur Straßenhöhe der Koperni­
kusstroße aufgefUllt werden. Die 
Einrichtung von PKW-Stellplätzen 
oder die Errichtung von Garagen im 
Leitungsschutzraum der 110-KV-Leitung 
der PREAG bedUrfen deren Zustimmung. 
(§ 9 Abs. 2 BBouG) 

3. Gestaltungsvorschriften 
(Satzung der Stadt Honou) 

Aufgrund des§ 118 HBO in der Fassung 
vom 31. 8. 19,76 . 

• i 

3.1 Kinderspielplätze sind gemäß der Kinder­
spielplatzverordnung KSpVO vom 29. 7. 77 
in Verbindung mit§ 10 (2 -5) HBO herzu­
stellen. 

3.2 Auf den Einstellplätzen (EPl.) ist fUr 
je 4 PK11-Stellplätze ein großkroniger 
Baum ouf Pflanzinseln anzupflanzen. 
(§ 118 Abs. 1 Nr. 4 HBO) 

3.3 Die Kroftfohrzeugeinstellplätze sind mit 
einer mindestens l,2o hohen Strouchbe­
pflonzung zu umgeben. 
(§ 118 Abs. 1 Nr. 5 HBO) 

3.4 FUr drei- oder viergeschossige Bauten sind 
im Wege der Ausn~hme Flachdächer zulässig, wenn Ge­
bäudegruppen, die eine Einheit bilden, mit 
ihnen ausgestattet werden. Bei Satteldächern 
muß die Dachneigung 30° (Alt-Grad) betrogen. 
Pult- und Walmdächer sind nicht zulässig. 
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3. 5 Einfriedigung.en von Baugrunds tucken sind 
aus durchbrochenem Material herzustellPn 
und durfen bis 1,2o hoch sein. 
Sockel bis zu 0,3o m Höhe sind zulässig 
(§ 118 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit 
§ 1 l ( 1) HBO) 

3. 6 FUr die Eindeckung von Satteldächern ist 
dunkles Material (z.B. engobierte oder 
cmthrazi tfarbene Dachpfannen) zu verwenden. 
(§ 118 Abs. 1 Nr. l HBO) 

3. 7 Garagen. dUrfen eine max. Bauhöhe von 2,3o m 
Uber der Stroßenhöhe der Kopernikusstraße 
nicht überschreiten und nur mit Flachdächern 
versehen werden. 

3. 8 Die Bauaufsichtsbehörde kann vom Bauherrn einen 
Flächengestaltungsplan fUr das betreffende Bau­
grundstuck fordern. 

Dieser Plan muß enthalten: 

a) Die fUr die Bebauung vorgesehene Flächen mit 
Lage der vorhandenen und geplanten Gebäude, 

b) die Stell flächen und Garagen fUr Kraftfahr­
zeuge, 

c) die MUlltonnenstandplätze und die Art der MUllbe­
hältnisse, 

d) die Verkehrsflächen, Ein- und Ausfahrten, 

e) die Kleinkinderspielplätze, deren Größe und 
Ausstattung, 

f) die Grundstucksfreiflächen sowie deren Gestaltung 
und Bepflanzung 
(§ 118 Abs. 1 Nr. 3 HBO) 




